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SITZUNG VOM 5. OCTOBER 1833.

Gelesen:

Über eine Marmorbasis ans der Zeit des Bosporischen

Königs Paerisades /.
Von Herrn Höhne.

(Mitgetlieilt vom Herrn Regierungsrath Arneth.)

Die Nachgrabungen welche Se. Erlaucht der Minister der Apa
nagen und Chef der archäologischen Untersuchungen in Russland,
Herr Graf P e r o ws k y, an verschiedenen Orten anstellen lässt, haben

zur Entdeckung vieler interessanter Gegenstände geführt, unter
welchen eine Marmorbasis aus der Zeit des Bosporischen Königs
Paerisades I. eine besondere Erwähnung verdient. Dieses Denkmal
wurde von dem Kosaken-Officier Lemänak im April d. J. nicht weit
von seinem Meierhofe, unfern des Meeres auf der Halbinsel Taman

gefunden. Eine Werst von dem Fundorte befindet sich die Station
Sennaja, wo nach gewöhnlicher Annahme einst die Hauptstadt des
Bosporirchen Reiches in Asien, Phanagoria lag.

Die gedachte Basis enthält folgende, vom Director des Museums
zu Kertsch, Herrn Collegienrath Lutzenko, copirte Inschrift:
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Kassalia, des Posis Tochter, weihte (diese Bildsäule) der Aphro
dite Urania, zur Zeit als Paerisades Archont war von Bosporos und
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